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Nr. L80 . Dienstag , den 4 . August 1908

Amtliche Krrrliste
Am 112 Auguk ««gemeldeten

Fremden.
In den Gasr Höfen :
Gasth . z. gold . Adler

Scherer , Hr . K ., Rechtst . Bürgermstr .
Memmingen

Kgl . Badhotel .
Richter , Hr . Max Berlm
Hertz, Mr . und Mrs . Oskar London
Simon , Hr . Bernhard mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
von Blum , Hr. Hannover
von Schräder, Frau , geb . von Blum „
Ziegler, Frau Luise mit Bed . Dortmund
Herzfeld, Hr. Ernst Dr ., Rechtsanwalt

Essen a . Ruhr
Roser. Hr . Paul Eßlingen
Hellwig, Mr . und Mrs . A . Philadelphia
Hellwig , Miß Augusta „
Hellwig . Miß Anna „

Gasth. z. Badische « Hof
Gottselig , Hr . Franz , Kfm . Heilbronn
Gottselig , Hr . Karl, Kfm . „

Hotel Belle v«e.
von Bülow , Excellenz , Ksl . Deutscher Ge¬

sandter Bern
Minghetti , I . Excellenz . Donna Laura mit

Bannes Roma
Hill, Frau Dir .

' xFrankfurt a . M.
Schmidt, Frau de Neufville Frankfurt
Reitzenstein, Hr . Dr . Prof . Würzburg
Reitzenstein. Frau Mina „
de Sola , Mr . und Mrs . New- York
Möller , Hr . B . Darmstadt

Pension Belvedere .
Symington , Mr . Walter Esq . from Vite

France
Lang , Hr . Bauinspektor Hamburg

Hotel Graf Eberhard
Klein , Frau K . Rentiere Kapellen
Edmannsdörffer , Hr . H . G , Schriftsteller

Charlottenburg
Gafth . zur Eisenbahn .

Pichle, Hr. P . Pfarrer Wiermshe m
Gruhter, Hr . Wilhelm, Lehrer Zuffenhausen

Gasth . z. Hirsch
Lennele , Hr. H . Lehrer mit Fr . Gem. u . T.
, . Hamburg
Haas , Hr. Otto, Kfm . Tübingen
Effert , Hr. Hermann Kronach

Scharff, Hr . Hermann . Conditor Neuenstein
Hotel Klumpp .

Krischer , Frau Clara , Rentnerin Düsseldorf
Dannenborgh . Hr . M . C . Brüssel
von Lär, Hr . W ., General , Landschaftsdirektor

mit Fr . Gem. Münster i . W.
Best , Frl . K . Wiesbaden
Winter . Hr . Edwin , cand . chem . Reval
Linn, Mr . Francois Paris
Linn, Madame Paris
Schleicher , Frau A . mit Fam. u . Bed . "

Frankfurt a . M .
Bang , Hr . Reinh . , Fabrikbesitzer mit jFrau

Gem . Rheydt
Hecht, Madame Myrtil et femme de chambre

Paris
Hartog . Madame I . et femme de chambre

Paris
Gutmanu, Mr . und Mrs . with child and ma>d

London
Bachmann, Hr . Albert mit Frau Gem. Kassel
von Nagell. Hr . Baron Baden
Schimmelpenninck, Hr . Baron Baden
Rengers , Hr . Baron Holland
Uholt, Hr.
Boden, Hr . Wachtmeister Bruchsal
Schulte , Hr . Einj . -Freiw . -Gefr . ,

Gasth . zur alten Linde .
Wenk , Hr Eugen , Kfm . Guatemala
Maier, Hr. Ferd ., Bauwerkmstr. Ulm
Geiger , Hr . Wilh ., Kfm . Heilbronn

Hotel z. gold . Löwen .
Wolfs, Hr A . cand . med . Neustadt
von Grant, Frl .j - Weimar

Gasth . zum wilden Mann
Bürger, Hr . Karl mit Frau Gem. München
Armbrufter , Hr . Gmünd
Kistner, Frau mit S . Amerika
Breivogel, Hr . Robert Speyer
Reiff, Hr . Wendelin Speyer
Grybel , Hr . Kfm . Karlsruhe

Hotel Palmengarten ,
von der Crone, Erlangen
Dörrner, Hr . General - Agent Stuttgart

Hotel und Cafe Schmid
Güldenburg , /Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Mühlheim a . R.
Bühler , Hr . H , Redakteur Urach
Bonnevie, Hr . Hugo Stuttgart
Heid, Fr . Felix, Kfms . -Ww . Ulm
Hartmann, Hr . Alexander. Pfarrer Dresden

Schwarzwaldhotel .
Schmid, Frau Wie . Belfort Frankreich

Kuffner, Hr. Dr . Pragne
Kuffner, Hr . Jos . , Redakteur Praha
Kautz, Hr. Rechtsanwalt

' Kehl
Kahn, Hr . Jonas , Kfm . Colmar
Kuffner, Hr . Prof . Rondnice

Hotel gold . Stern .
Hermeter, Fr . Mathilde Straßburg
Hermeter, Hr . Kfm .

In den Privatwohnungen :
Billa Augusta .

Kauffmann, Hr . Dr . mit Frau Gem. u K.
Asperg

E . Blumenthal , Kfm.
Sinsheimer, Hr A , Privatier New-Iork

Uhrmacher Bott .
Widmayer , Frau H . Albertine Ww . mit Schw.

Frl . Lydia Schauffler u T Frl . E . Wid¬
mayer Nürtiogen

Chr . Brachhold , Kfm
Burkhardt , Hr . mit Frau Gem. und Frl . T.

Stuttgart
Billa Eberle .

Frei , Hr . Flaschnermstr. Freudenstadt
Friedr . Eitel , Fuhrhalter .

Völter , Hr . Robert , Oberlehrer Heilbronn
Billa Erika .

Frank , Hr . Oberlehrer Mannheim
Frey , Frl . Elise Pforzheim

Gustav Fischer, Gipsermstr .
Riedinger , Hr, Gustav Stuttgart

Billa Frankenstein .
Laue, Hr . Herzt. Polizeisekretär mit Fr . Gem.

Braunschweig
Billa Franziska .

Weigand, Hr . H ., Ksl. Oberbahnhof -Vorstand
mit Fr . Gem . Weißenburg

Georg Fritz jun ., Schneidermstr .
Berg , Frl . Lehrerin Heilbronn

Robert Funk . Hauptstr . 88 .
Sternberg, Hr . Moritz , mit Frau Gem.

Bamberg
Billa Fürst Bismarck .

Adler, Hr Sigmund , Kfm . mir Frau Gem.
Heilbronn

Karl Großmaun , Kochftr 193
Bauder, Hr . Lehrer mit Frau Gem .

Möckmühl
Rosine Großmann Wte .

Besserer, Fr . Schlüchtern
Wagnermstr . Hammer .

Walcher, Hr . D , Kunstanftaltsbes mit Frau
Gem. Ulm

Villa Haußmann .
Kempner, Hr . Dr . , Sanitätsrat , Augenarzt

Wiesbaden
A . Held und Zähringer .

Wolfs, Frau Neustadt
Billa Helena .

Seidel , Hr . Oskar, Kfm . Berlin
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Wertheimer , Hr - Leopold, Cigarrenfabr.
Eichtersheim

Strauß , Frau Frieda Mannheim
Vtlla Hohenstaufen .

Steinmcyer,
'
Hr . Elias , Geh . Hofrat u . Uni-

oersiMs - Prosesfor Erlangen
Geschwister Horkhenuer .

Anding, Frau Sekretär mit T Fr . Rudolph
Frankfurt a . M.

Schölgens, Hr William New-Dork
Schölgens , Frl . Gertrud Aachen
Graff, Hr . Rudolf , Pastor Hannover

Billa Johanna .
Wagner , Hr . Robert , Eisenbahn-Vcrkehrs-

Jnspektor Hanno er
Dr . Josenhans .

Kleemann, Frl . Hulda Breslau
Laube, Frl . Emilie „
Löckle , Frau Professor Stuttgart

Villa Kaiser Wilhelm .
Löb , Hr. S . mit Frau Gem . Mannheim
Marpurg, Frl . Stuttgart
Wirth, Frl . „
Simon, Hr . Frd . , Kfm . Pirmasens
Flesch, Frau Julius Heilbronn

L . Kappelmann , Kgl . Hoff .
Bunz , Hr . G . mit Frau Gem . Nürtingen

Villa Karlsbad .
Trabinger , Hr. G - , Kfm . Frank ' urt a . M .

Villa Krautz.
Löb, Hr . Kfm . Nürnberg
Götter, Hr . Ferdinand , Fabrikant mit Frau

Gem. Schw . Gmünd
Bauwerker, Hr . Steuerrat Straßburg

Friedr . Krauß , Schuhmacher.
Schmid, Frl . Josestne Danzdorf

Hermann Krauß , Küfer.
Uebele , Hr . Deobald , Landwirt mit Fr . Gem.

Heid»lberg
Forts , folgt.
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Rundschau.
Keine Rcichswcinstcuer?

Gegenüber der Meldung der „ Weinzeitung ", daß
eine Reichsweinsteuer als Zierde der Finanzreform ge¬
plant sei, bemerkt die „ Deutsche Tageszeitung ", daß
an zuständiger Stelle von einer solchen Absicht , die in
den Kreisen der Winzer berechtigte Besorgnis erregen
würde , Nichts bekannt sei .

Trotz dieser Erklärung werden unsere Wein-
inieressenten gut daran tun , die Augen offen zu hallten .
Wir wissen aus guter Quelle , daß in Preußen dieser
Steuer kein Widerstand entgegengesetzt würde , denn sie
würde ja nur die süddeutschen Staaten treffen . Eine
Korrespondenz will übrigens wissen , daß Fürst Bülow
inr August und September einer Reihe einflußreicher Par¬
lamentarier streng vertraulich die Gründzüge der
Reichsfinanzreform mitteilen werde, wie sie in
Gemeinschaft mit den Finanzministern der Bundesstaa¬
ten im Anfang des vorigen Monats aufgestellt worden
sind . Um den Wünschen der Parlamentarier möglichst
emgegenkommen zu können, sollen angeblich neben einem
Hauptplan der Reform poch Reservepläne bestehen , so
daß in gewissen Grenzen Kombinationen möglich sind.

„Streng vertraulich .
" Wir meinen , das deutsche

Volk, das die Steuern aufzubringen hat , hat ein An¬
recht darauf , die Stellenpläne der Regierung kennen zu
lernen . Nichts kennzeichnet so sehr die Rückständigkeit
unseres Verfassungslebens als die Willkür , mit der von
Regierungsstellen die Lebensinteressen der Staatsbürger
behandelt werden . Leider lassen sichs diese gefallen .

* * *

Der Kall Schücking in offiziöser
Beleuchtung.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Die
Prüfung des Falles Schücking in der Ministerial -
instanz hatte folgendes Ergebnis : Nach Einleitung des
formellen Disziplinarverfahrens ist jede Beeinflussung in
der Sache des zuständigen Bezirksausschusses seitens des
Ministers des Innern auf Grund des Z 157 Abs . 2
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung für
unzulässig zu erklären . Per Bezirksausschuß hat
selbständig „zu befinden, ob das Verfahren emzustellen
oder durch ein Urteil zum Abschluß zu bringen ist. Er¬
folgt letzteres und wird auf eine der gesetzlich in Be¬
tracht kommenden Disziplinarstrafen erkannt , so steht dem
Bürgermeister Schücking Berufung an das Oberverwalt¬
ungsgericht zu . Die Preßbehauptung , Schücking sei we¬
gen seiner Landtagskandidatur durch «inen Be¬
amten in höherem Auftrag beeinflußt worden , ist auch
insoweit unwahr , als die Beeinflussung einer Provin¬
zialinstanz zugeschrieben wurde . Der Beamte , welcher
Schücking Vorstellungen machte, ist der zweite Bürger¬
meister Plewka in Schleswig . Letzterer hat amtlich be¬
kundet, er habe bei der aus anderem Anlaß erfolgten
Unterredung lediglich einer privaten Ansicht Ausguck
gegeben und weder von einem Auftrag gesprochen , noch sich
den Anschein gegeben, der Ueberbringer eines amtlichen
Auftrages zu sein . (Mit einem Wort : Kein Engel ist
sorein . . . . )

« * » ^
trd - '

Wenn Prinzen Promoviere« .
Anläßlich der Doktorpromotion des Prinzen

August Wilhelm in Straßburg wurde dem Pro¬
fessor Dr . Laband , Mitglied des Staatsrates , der Cha¬
rakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen . Außerdem haben neun Profes¬
soren Ordensauszeichnungen erhalten . — Die
an der Prüfung beteiligten Professoren hüben gegen die
sozialdemokratische „Freie Presse "

, welche die Doktor¬
prüfung des Prinzen satirisch behandelte , Strafantrag
wegen Beleidigung gestellt. — Es ist in der Tat sehr

Der große Mann geht seiner Zeit voraus .
Der Rluge geht ihr nach auf allen Wegen !
Der Schlaue beutet sie gehörig aus .
Der Dumme stellt sich ihr entgegen . w . Bode .

Rosa -Marina .
rs) Roma « oon Melati ven Java .

D usiL von Leo van Heemstede .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Zn diesem Sommer waren Franks Wünsche sehr bescheiden

gewesen , er wollte weiter nichts als Seestudien machen : Mamc
sollte ihn bei Onkel Theodor anmelden .

In die sonderbare Lebensweise des letzteren , ihres einzigen
Bruders, hatte Frau van Haeren sich längst gefunden. Es er¬
ging nie eine Einladung von seiner Seite an ein Mitglied dei
Familie ; wenn aber eines zu ihm kam , so war es willkommen,
und als Frau van Haeren aus Wunsch ihres Lieblings den
Onkel günstig für seinen Gast zu stimmen suchte, erhielt sie eine
Karte mit den Worten: „Es ist mir recht , seine Gegenwart wird
mich nicht behelligen.

"

Jetzt war Frank zurückgekehrt . Die Familie saß unter der
mit Kork bekleideten Veranda, in der allerlei Schling - und
Hängepflanzen angebracht waren : schöne Terrakotta- Ampeln,
mit Lobelien, Farnkräutern und Geranien gefüllt , schaukelten sich
zwischen den zierlichen Eisensäulen . Das Gärtchen war sorgsam
gevflegr . kein Grashalm war länger als der andere : wie in
jedem holländischen Garten waren Rosen, Begonien , Geranien
«nd Fuchsien reichlich vertreten , und in der Mitte eine? kleinen
Beetes warf ein Miniatur»Svringbrumieii einen dünnen Wasser»
strahl empor.

»Alles bürgerlich, kleinlich, philisterhaft !
" daaue Frank .

»Nun erzähle uns einmal etwas vom Onkel!" sagte seine
Mutter, die an einer Goldstickerei arbeitete, während Meta vor
rinem Rahmen saß und Sophie den Tee aufsetzte. »Wie gehj
:s ihm ?"

schwer, angesichts des ganzen Vorgangs eine Satire n i ch t
zn schreiben .

In der Fr . Ztg . wird angedeutet , daß die bei der
Exmatrikulation des Prinzen gehaltenen Roden darauf
schließen lassen, daß Prinz August einst berufen feig
tverde, in Elsaß -Lothringen eine politische oder reprä¬
sentative Rolle zu spielen. — Vielleicht als Regent ?

* * *

Fallieres Rordlandsreise .
Christianra , 1 . Aug . Präsident Fallier es

sandte nach seiner Abreife aus Rußland folgendes Te¬
legramm an den Zaren :

„Ich nehme einen unvergeßlichen Ein¬
druck von unserer Begegnung mit und bitte Ew , Ma¬
jestät, Ihrer Majestät der Kaiserin meinen ehrerbietig¬
sten Gruß zu überbringen und bitte Sie neuerdings ^
meiner aufrichtigen Freundschaft versichert zn
sein. Armand Fallieres .

"
Kaiser Nikolaus antwortete :

„Ihr liebenswürdiges Telegramm war mir eine
große Freude . Die Kaiserin und ich haben die aller -
angenehmsten Erinnerungen an Ihren Ausenthalt bei
uns bewahrt . Ich habe die Ehre , Herr Präsident , Sie
bei dieser Gelegenheit dessen zu versichern und Ich
wiederhole Ihnen noch eininal die Versicherung mei¬
ner unveränderten Freundschaft . Nikolai .

"

* * *

Die Streikkrawnlle in Bigneux .
Der blutige Zusammenstoß von Militär und aus¬

ständigen Arbeitern in Vigneux hat die französische
Regierung zu einem energischen Vorgehen gegen die Ur¬
heber des. Krmvalls veranlaßt . Am Freitag abend wur¬
den die Sekretäre des allgemeinen Arbeiterverbands ,
Uvetot und Bousquet verhaftet , ferner sollte»
nach dem Beschluß der Oberstaatsanwaltschaft und dev
Sicherheitsbehörden am Samstag morgen noch mehrere
andere Ausschußmitglieder des Verbands festgenommen
werden ; 40 Haftbefehle seien noch erlassen worden . DaS
Haus des Arbeiterverbands wurhe die ganze Nacht hin¬
durch von zahlreichen Schutzleuten bewacht. Trotzdem
hat der Ausschuß des allgemeinen Arbeiterverbands a b e r-
mals einen Generalstreik für 24 Stunden be¬
schlossen, und zwar für den Montag .

Es handelt sich bei dem Krawall nicht mehr um in
der Erregung begangene Ausschreitungen , sondern wie
der Pariser Korrespondent der Fr . Ztg . schreibt, um ei¬
nen planmäßig vorbereiteten Putsch gegen die herrschend«
Staatsordnung . Der Generalausstand , der im übrigen
verkracht ist , sollte die Regierung zwingen , den Willen
der Arbeiterkonföderation zn erfüllen . Für diefe An¬
nahme spricht auch die Haltung der Ausständigen in Vig -
neux . Offiziere und Soldaten zeigten die äußerste Zu¬
rückhaltung und machten erst von der Waffe
Gebrauch, als auf sie mit Revolvern geschossen^ wurde .
Infolgedessen finden die Ansständigen auch in der radi¬
kalen Presse kein Wort der Verteidigung .

Von den verwundeten 69 Offizieren und Soldaten
mußten 40 in das allgemeine Krankenhaus verbracht wer¬
den . Die fünf gefallenen Arbeiter sind am Montag be¬
stattet worden .

Paris , 2 . Aug . Heute find weitere 6 Mitglieder
des allgemeinen Arbeiterverbands verhaftet worden .

» «
Aus der Türkei.

. Der Sultan hat ein feierliches Reskript erlassen, das
die Bekräftigung der in der Verfassung enthaltenen
Grundrechte , die Anordnung der Bestellung der Kabi¬
nettsminister die Rechte und Pflichten der Staatsbeam -
len , sowie die gesamte Organisation des Landes enthält .
Nach dem Reskript hat der Großvesier die Auswahl der
Kabinettsminister zu treffen , und dem Sultan zur Ge¬
nehmigung zu unterbreiten , mit Ausnahme des Scheichs ,

» Ganz gut ! Er hat sehr viel zu tun; ich glaube , er bat jetzt
drei Dörfer auf seine Kappe genommen.

"

»Und hast Du ihm nicht gesagt, daß ihm eine so günstige
Gelegenheit sich bietet, sich hier nkrderzulassen, die vielleicht nie
wiederkommen wird?"

»Gewiß , ich habe es gleich am ersten Tage gesagt, als ich
ibm im Tram begegnete, sonst hätte ich es vergessen ; aber Onkel
nahm gar keine Notiz davon ."

„ Er ist so eigen !" Diese Worte waren an eine Dame
mittleren Alters gerichtet , die Besuch machte . „Und so gescheit
dabei , Betsy ! Ich glaube , es gibt hier manchen Professor , der
bei ihm in die Lehre gehen könnte."

„Aber weshalb sondert er sich denn so ab ?"
„Ja . weshalb ? Das haben meine guten Eltern sich auch

oft gefragt , und cs ging ihnen sehr nahe. Ich habe mich jetzt
varein gesunden, aber früher war es mir sehr peinlich , ungemein
peinlich .

"
„Und kommt er nie nach hier ?" fragte Fräulein Betstz .
„ 'Nein, nie. Hast Du ihn auch herzlich eingeladen in meinem

Rainen , Frank?"
„Natürlich , Mama."
„Und was sagte er ?"
„Das weiß ich nicht mehr so genau. „Die Stadt kann

ohne mich fertig werden und ich ohnebie Stadt "
, oder dergleichen.

Er hat nicht die mindeste Lust, hierher zu kommen ."

«Siebst Du. ganz wie ich sagte! Aber ich will ihn noch
einmal zu überreden suchen. In einem Tage kann man jetzt hin
und her kommen : früher war Duinwijk wie außerhalb der Welt.
Ich habe ihn seit langer Zeit nicht gesehen ."

„Aber wie ist er im Umgang ? " Betsy begann sich für den
geheimnisvollen Menschen zu interessieren. „Ist er in sich gekehrt,
düster, so « was wie Reue und Menschenhaß?"

„Nein , gar nichts Romantisaies bat er an sich ! " rief Meta. ,
„Onkel bat ein freundliches Gesicht und dichtes , graues Haar;
wenn wir bei ihm sind, ist er ganz herzlich und fröhlich ."

„ Aber ohne einen wichtigen Grund gibt man doch seine
Laufbahn nickt so plötzlich daran — er war ja Marine»
Arzt, nicht wahr ? — um sich unter dem Fischervolk zu ver¬
graben !"

Ul Islam , des Kriegsministers und des Marine,ninistep
deren Ernennung sich der Sultan unmittelbar Vorbehalt

'
Wie türkische Blätter berichten, erklärte der Sul¬

tan nach dem Selamlik , von der ihm bei dieser Geleae«!
heit bekundeten Liebe des Volkes tief bewegt , einigen inder Nähe befindlichen Personen folgendes : „ Ich
mein Volk. Verräter täuschten mich . Von nun an wirddas Volk mit mir leben und ich mit ihm . Ich bin seine«Treue sicher .

" — Bei diesen Worten waren die Um¬
stehenden zu Tränen gerührt .

°

Seit der Gewährung der Konstitution zeigen sich die
türkischen Damen in großer Zahl put entschleier¬ten Gesichtern und sie gehen sogar Arm in Arm mit
ihren Ehemännern auf der Straße . Ganz unerhört ftp
türkische Verhältnisse tvar es, daß eine Frau eine pa¬
triotische Ansprache an das Volk hielt und mit einem
Hoch auf den Sultan endete .

Natürlich werden jetzt von einzelnen politische
Gruppen allerlei Umtriebe gemacht, um jm Trüben fi¬
schen zu können . So meldet jetzt ein italienisches Blatt
gegen die Deutschen herrsche in Konstantinopel Zn grew
zenloser Haß weil der Kaiser der Freund Abdul Hamids
fei . Das ist natürlich ! Blödsinn , denn das Volk ver¬
ehrt ja seinen Pad -ischah . Sodann wurde das Gerücht
verbreitet , Jzzet Pascha sei auf einem Motorboot der
deutschen Botschaft geflüchtet. Auch dieses Gerücht war
unrichtig , denn jetzt verbreitet eine Extraausgabe des
Blattes „ Jkdam " eine Depesche des Kommandanten des
Dardanellen -Geschwaders an den Marineminister , wo¬
nach der englische Dampfer „ Maria " mit Jzzet Pascha
an Bord '

Samstag Nacht in den Dardanellen ange¬
nommen sei .

Unsicher und gefahrvoll ist noch immer die maze¬
donische Frage . Die Jungtürken und die mit ihnen be¬
freundeten Albanesenführer verlangen die Zurückziehung
der fremdländischen Reformkommissare , während es sehr
fraglich ist, pb die Mächte darauf eingehen werden . Hier
liegt noch ein gefährlicher Zündstoff , der , wenn er nicht
beseitigt wird , zur Explosion führen kann.

* 4- *

Die neue Lage in der Türkei
und die Mächte .

Wie ans Wien berichtet wird , veröffentlicht das os-
Kiziöse „ Wiener FreNidenblatt " über die durch die Kurs¬
änderung der Pforte geschaffene Situation einen Artikel ,
dem wir folgendes entnehmen :

In einem Teile der Presse wird die Meinung aus¬
gesprochen , daß infolge der Ereignisse in der Türkei

^ die ganze mazedonische Reformaktion der
Mächte abgetan sei . Diese Meinung konkretisiert
sich in Meldungen , worin geradezu von der bevor¬
stehenden oder schon erfolgten Zurückziehung der
russisch-englischen Reformvorschläge die Rä >e ist Diese
Meinungen und Meldungen beruhen auf einem Irr¬
tum . Weder haben die Kabinette London und Peters¬
burg ihre Vorschläge zurückgezogen, noch besteht bei
irgendeiner Macht die . Absicht , die Reformaktion ein¬
fach fallen zu lassen. Noch immer ist das Interesse
Europas an der Wiederherstellung der Ordnung in
Mazedonien so stark wie je. Insbesondere in Oester-
veich-Ungärn ist dieses Interesse auch durch die letzten
Ereignisse in der Türkei nicht gemindert worden . Nach
wie vor werden wir vielmehr unser Augenmerk darauf
gerichtet Halter :, daß allen BevölkerungsschichtenMa-
zedoniens ohne Unterschied der Konfession, Mohamme¬
danern wie Christen, die Segnungen normaler
Zustände zuteil werden . Das „ Fremdenblatt " er¬
wähnt sodann die Meldung von einer beabsichtigten
Intervention Oesterreich-Ungarns in Mazäwnien und
schreibt : Diese Behauptungen müssen mit ernstestem
Nachdruck zurückgewiefen werden . Eine solche Absicht
hat nicht bestanden und besteht nicht. Wir haben da
eine Erfindung aus planvoller Böswilligke it vor uns ,

„Das habe" wir auch oft gesagt, aber er gibt keinerlei Aust
Muß ."

„Vielleicht eine unglückliche Liebe?"

„Was auf der Fahrt mit dem Albatros vorgefallen ist.
davon wissen wir natürlich nichts ; wie er sich an Bord begab,
war er ein lustiger und aufgeräumter Bursche, er sab allerliebst
aus in seiner Uniform , alle Mädchen waren in ihn vernarrt.
Und als er zurückkam , war er bleich, gelb, kränklich , still. A
nahm seine Entlassung , daran war nichts zu ändern, und lieb
sich in Duinwijk nieder. Etwas näheres weiß niemand in du
Welt ."

„ Ich möchte ihn wohl einmal sehen ", sagte Betsy nach¬
denklich.

„ Nun . so gehe mit, wenn wir einmal bingeben, das wird
ein vergnügter Tag werden. Wenn wir etwas weiter in du
Saison sind , dann sind auch mehr Badegäste da. Waren jetzt
schon viele da ?"

„Vielleicht zehn oder zwölf."
„ Ar,cd ,nnge Mädchen ?"

„Ja , auch ein paar."
Frank stand auf . betrachtete ein paar gelbe Rosen , und als

Bctsv teilnehmend fragte , ob er gute Studien gemacht habe, er¬
widerte er .gleichgültig : „Jm KMe Wohl, aber weniger aus dem
Lavier. . . . Ich möchte ein wenig spazieren gehe», meine
Damen . . . bis nachher! "

Als er die Veranda verlassen hatte, begann Frau van Haeren
alle seine Eigenschaften auszuzählen.

„Von all meinen Kindern hat er die meiste Aehnlichkeit mit
Onkel Theodor ; beide leben ganz und gar für ihr Fach .

"

„Nur mit dein kleinen Unterschiede ", siel ihr eine Stimme
ins Wort, die aus dem Gartenzimmer kam . „ daß Onkel -rheo
sich verdienstlich macht und Tag und Nacht arbeitet, um
«inen Nächsten Gutes zu erzeigen, während Frank sein
»erbummelt.^

. Fortsetzung folgt . G i -



' die mn so strenger verurteilt werden muß , als diese
Erfindung im Zusammenhänge zu betrachten ist mit
immer wiederkehrenden Gerüchten über eine geheime
Mlitär - oder sonstige Konvention zwischen uns und
der Türkei . Zwei Lügen versuchen sich da gegenseitig"
zu einer gewissen Wahrscheinlichkeit zu verhelfen , wie
wir hoffen, ohne Erfolg . Jedenfalls fallt die Verant¬
wortung Mr die etwaigen Folgen derartiger Phan¬
tastereien und Verleumdungen mit voller Last auf ihre
Urheber zurück .

Der Artikel ist in einem merkwürdig gereizten Tone
gehalten. Man mutz daraus schließen, daß sich hinter den
Ailissem wieder allerhand Intrigen und Zettelungen ab-
tpielen , die zu neuen Reibungen unter den europäischen
Mächten führen können. Ja , man kann sogar anneh¬
men , datz gerade jetzt wieder die mazedonische Frage ei-
«en akuten Charakter ännchrnen wird .

* * *

Oollartzrinzessirmerr für ei« Königshaus
gesucht.

Nach einer Meldung der Wiener Algemeinen Zeit¬
ung aus Petersburg werden für die zwei Söhne des
Königs von Serbien , nachdem bei allen Hö¬
fen umsonst angeklopft worden war , ameri¬
kanische Bräute gesucht . Dem Präsidenten der
serbischen Wohltätigkeitsgesellschaft ist der Auftrag zur
Umschau erteilt worden . Der amerikanische Gesandte in
Bukarest hat den Antrag , sich über die Charaktereigen -
khasten der Prinzen zu erkundigen , weil schon mehrere
Millionärinnen sich für die Sache interessieren .

Ja , ja , die Ehen werden im Himmel geschlossen .
» » *

Die persischen Wirre « .
Uns Teheran wird der Fr . Ztg . vom 1 . Aug.

meldet : Die Lage verschärft sich . Ueber 20Ä)
Personen haben sich in die türkische Botschaft geflüchtet.
Hi ne Ministerkrisis gilt als bevorstehend.

Die Nachricht von der Wiederherstellung der türki¬
schen Verfassung hat in Teheran große Bewegung hervor¬
gerufen . Im nahegelegenen Gouhla versammelten sich
mehrere hundert Personen , die verlangten, - der Schah solle
sofort ein neues Parlament eiuberufen .

Teheran . 3. August. Angesichts der bedenklichen
Lage halten die europäischen Gesandtschaften ihre Tore
geschlossen und gewähren niemand Aufnahme .

Berlin , 1 . Aug . Wie die Kreuzzeitun-g meldet , hat
sich Alfred, Burggraf zu Dohna -Mallmitz , mit der
jüngsten Tochter des Fürsten Eulen bürg,Grä¬
fin Dora zu Eickenburg- verlobt .

Potsdam , 3 . Aug . . Der Chef des Zivilkabinetts
des Kaisers, v . Lu ca uns , ist heute nacht gestorben .

Jena , 1 . August. Die Einweihung des neuen
Universitätsgebäudes fand heute Mittag in der
Aula m Gegenwart der Fürstlichkeiten des Sachsen- Erne -
stinischen Hauses statt . Staatsminister Rothe - Weimar
übergab das neue Heim dem Prorektor Delbrück , der
allen Förderern dankte und die Geschenkliste verkündete.
Hierauf gratulierten Oberbürgermeister Singer für die
Stabt Jena , Senatspräsident Boerngen für das
ihüringische Oberlandesgericht , die Rektoren Chun und
Roux für die Universitäten Leipzig und Halls, ProfessorSiev er s - Leipzig für die alten Jenaer Dozenten, der
frühere Bremer Oberbürgermeister Pauli für die alten
Jenaer Studenten . Dem Dank des Prorektors folgte die
akademische Preisverteilung , bei der Student
Blomeyer - Jena (Jurist ) und Dr . Richter - Soest
(Philosoph ) Preise erhielten . — Nach der Einweihungsfeier
fand eine Besichtigung des Universitätsgebäudes unter
Führung des Erbauers statt. Nachmittags wird ein Fest¬
essen , abends das gestern wegen der ungünstigen Witte¬
rung ausgefallene Marktfest stattfinden.

Elberfeld , 30 . Juli . Die beiden hiesigen liber¬
alen Zeitungen , die über 115 Jahre alte „ Elberfelder
Zeitung" (jetzige „Bergisch -Märkische Zeitung ") und die
„Neuesten Nachrichten " (30 . Jahrgang ) werden vom 1 . Au¬
gust ab in einem Verlage erscheinen , den die beiden bis¬
herigen Verleger der Zeitungen gründen . Die „Bergisch -
Märkische Zeitung " soll im Sinne der nationalliberalen
Anschauungen unter besonderer Berücksichtigung des handels¬
politischen und industriellen Interessen des Belgischen Landes
weiter redigiert werden, die „Neuesten Nachrichten " , wie
bisher unabhängig, im Sinne der liberalen Einigungsbe¬
strebungen. Es erfolgt also nur ein technisches Zusammen¬
gehen . In den bisherigen Redaktionsverbänden tritt eine
Aenderung nicht ein.

München, 2 . August . Die Nachricht der „Deutschen
Weinzeitung " über eine Wein st euer wird hier bestätigt.Es sollen jedoch nicht Faß -, sondern Flaschenweine mit der
geplanten Steuer getroffen werden und zwar in progressiverForm je nach Wert und Alkoholgrad .

Karlsruhe , 31 . Juli . Unlängst hat es in wei¬
teren Kreisen der Bürgerschaft lebhafte Mißstimmung er-

daß die städtischen Kollegien trotz dep ge¬
genwärtigen ungünstigen Steuererhöhungen ufw . bringen¬den Zeiten die weitere Oeffentlichkeit mit dem Ankauf einer
»srlla für reichlich 100000 M . als Dienstwohnung
^ ^ ökrbürgermeisters Siegelst überraschten .

Oberbürgermeister selbst wollte , wie man ernsthaftglauben darf , von der Art des Vorgehens, , wie von dem
ganzen Projekt , bei dem wesentlich repräsentative Erwäg¬ungen ausschlaggebendwaren , wenig wissen, konnte es aber
^ uach Lage der Dinge nicht öffentlich desavouieren ,setzt hat ein nicht genannt sein wollendes Karlsruher
Aurger der Stadtgemeinde 100000 Mk . zur Deckung des

^ A^ ises und zur würdigen Instandsetzung des Hausesichenkt . Der Stadlrat nahm diese Zuweisung mitam an . Ein Stein des Anstoßes fst damit aus dem
Woge geräuntt worden.
d Die weit ausschauende Bo -

^ f E unseres verstorbenen Oberbürgermeistersder Stadt namentlich in dem seit etwa sechs
mn ^ ^ lchlossenen östlichen Stadterweiterungsgebiete ei-

ansthnlichen Gewinn gesichert. Für Baugelände wur¬

den bis jetzt vereinnahmt 11520531 M , für Auffüllung
der Straßen 385420 , zusammen 11914052 Mark . Aus¬
gegeben wurden 6 761 254 Mark ; somit bleiben als Ueber-
schuß 5153 608 M . Zu verkaufen ist noch Gelände im
Gesamtanschlagspreis von 7959930 M . Nach Abzug
des Aufwandes für Straßenherstellungen verbleibt ein
Ueberschuß von annähernd 7 Millionen M . Der Gesamt¬
reingewinn aus dein Verkauf des Bodens deq östlichen
Stadtverwaltung , ist auf 12 097 265 M . veranschlagt In
dieser Summe ist aber das Gelände für die städtischen
Gebäude nicht inbegriffen .

Pforzheim , 30 . Juli. Bürgermeister Aug . Benzin
Jspringen , der seinerzeit als erster Sozialdemokrat in Baden
zum Bürgermeister einer Gemeinde gewählt wurde, erhielt
wegen leichtsinniger vorgenommener falscher Beurkundungen
vor einiger Zeit eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen .
Er wurde deshalb vom Bezirksamt seiner Stellung enthoben,und heute erfolgte die Bestätigung und Entlassung durch
den Bezirksrat .

Peking , 3. Aug . In der Schutzwache der deutschen
Gesellschaft entstand am Sonntag Großsener . Durch
die explodierende Munition wurden zwei Deutsche
getötet und 7 Deutsche und 5 Franzosen
schwer verletzt .

Aus Würz bürg wird berichtet : Um die fünfte
Morgenstunde meldete sich der verheiratete Schutz¬
mann Johann König am Juliusspftal zur Aufnahme ,er hatte «den gezogenen Säbel in der Hand . Gleich da¬
raus siel er bewußtlos zu Boden . Gr hatte einen le¬
bensgefährlichen Stich in dem rechten und einen
leichten Stich in dem linken Oberschenkel . Sein Tod
D stündlich zu erwarten . Bis jetzt weiß niemand , ob
König in eine Rauferei verwickelt war oder ob er seine
tödlichen Wunden auf andere Art erhielt .

Aus Köln wird gemeldet : Der 43jährige Landwirt
Reff in Winzenbach begegnete, als er aufs Feld fuhr ,
her 20jährigen Tochter der Witwe Heinzelmann , die
er zu heiraten gedachte. Ms Neff auf sein Liebeswerben
wiäwrum abgewiesen wurde , ergriff er, von Eifersucht und
Rache getrieben , eine H acke nick» zerschmetterte dem
Mädchen den Kopf . Neff wurde in dem Augenblick
von Gendarmen -verhaftet , als er heimlich, mit Geld
versehen, die Flucht ergreifen wollte .

Nach , einem Stettiner Telegramm des Berliner
-Tageblatts verhaftete die Polizei in . Stettin in der
Gkandalassäre wegen Vergehen nach H 175 einen Ge¬
neralagenten , einen Magistraisbeamten un8
3 Grenadiere des Stettiner Grenadier -Regiments .
Weitere Verhaftungen When bevor.

Ans Paris wird dem Lokalanzeiger zu dem Mord
an der Schulleiterin Larrieux in dem Vorort
Antoine gemeldet : Der 27jährige , in seiner Wohnung
verhaftete Louis Larrieux ist geständig ,
seine Großtante , die Vorsteherin des Mädcheninstituts ,mit einer eisernen Stange erschlagen zu haben . Cr
hätte sie vielleicht geschont und sich mit dem Raube be¬
gnügt , erklärte der Mörder , „ aber da sie so töricht ihrer
Gehilfin beistehen wollte , die einer meiner Kameraden zu
knebeln versucht hatte , tötete ich sie .

" Auf den Vorhalt ,
ob er keinen Augenblick der zahllosen Wohltaten seiner
Tante , die Mutterstelle bei ihm vertreten habe, sich er¬
innerte , erwiderte er , sie hätte nicht sh hartnäckig sein
sollen, ihm die paar hundert Francs zu verweigern . „ Und
dann waren meine beiden Kameraden zur Stelle . Ich
hätte mich geschämt, vor ihnen als ertappter Schul¬
junge dazustehen.

" Die beiden Kameraden sind gleichfalls
verhaftet . Einer wurde noch im Anstaltsgebäude von ei¬
ner kräftigen Schülerin festgehalten und es dauerte volle
drei Minuten , bis er sich losmachen und einen Fluchtver¬
such unternehmen konnte. Die Ermordete gehörte vor dem
Trennungsgesetz der aufgelösten Andreas -Kongregation an .

Aus Budapest wird berichtet : Auf den Teilhaber
Grün der Mannheincer Firma Grün und Bilfinger , die
die - Erdarbeiten für eine Vizinalbahn bei Waitzen be¬
sorgt, wurde ein Raubinordversuch verübt . Als sich Grün
mit einem Angestellten zur Auszahlung der Arbeiter nach
der Geschäftsstelle begeben wollte , wurde er während der
Wagenfahrt von sechs Männern überfallen und durch
Revolverschüsse und Knüttelschläge lebensgefährlich
perletzt . Die Summe von 40000 Kronein wurde ih¬
nen geraubt . Von den Tätern hat man bisher noch
keine Spur .

In Ville - sur - Mere wurde ein Liebespaar auf¬
gefunden , das gemeinsam in den Tod gegangenwar . Es handelt sich um einen stud. med. Karl H . und
eine 20jährige Kellnerin VMy H , beide ans Berlin .

Bei der rumänischen Station Adjud entgleiste ein
Nachtgüterzng . Sechs Getreidewagen wurden zertrüm¬
mert . Drei .Personen sind tot , mehrere schwer
verletzt.

In Britisch - Columbia ist die Stadt Fernie
durch einen Waldbrandbis auf 17 Häuser eingeäscherkworden . 5000 Menschen sind obdachlos, 100 wurden ver¬
letzt . Ter Schaden wird auf 2500000 Dollars berechnet.
Der Waldbrand , der nach allen Richtungen ansbrach , be¬
droht noch ändere Städte . !

Aus Nnterfranken , 1 . Aug . In Schwecnsurtwerden heute alle den freien Gewerkschaften angehörigenMaurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter ausgesperrt ,weil die Arbeiter über drei Baugeschäfte wegen Verwei¬
gerung höherer Löhne die Sperre verhängt und die Bei¬
legung durch ein örtliches Schiedsgericht verweigert hatten .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten . Ernannt : Da» bisherige stellvertreten,

de Mitglied des Dh-ziplinarkois jlrr KörverschafisvcarnteOberlandes »
gerichtsrat Dr. v . Kiene zum ordentlichen Mitglied und au dessenStelle den OLerlande«ge: ichttrat Dr . Schanz zu« stellvertretipdenMtg ied deS gmcmnteu DiSzipÜna- hofZ je auf die Dauer ihres Haupt-
amtK .

Uebertrcrgen : D--rn Reallehrer Clement an der Oderreal¬
schule in Swtttzar - Cannstatt eine Haupllehrstelle an der städtischenHandelsschule

Gewährt : Der Amtmann Scherer bei dem Oberamt Urachdie nachgesuchte GutlSssunq ans dem Staatsdienst.
Versetzt : Den Beprtsnotar Bcrltram in Urach seinem An¬

suchen gemäß ar.s die Bezirrsuotarstelle in A .- eudenstadt.

Ins Unbestimmte verschoben ! Die in einigen
Blättern verbreitete Mitteilung , schreibt die „Neue polit.
Korresp.

"
, daß Graf Zeppelin die Vierundzwanzigstunden-

fahrt am 5 . August anzutreten beabsichtige , trifft nicht zu .
Graf Zeppelin hat gleichzeitig mit den inzwischen fertig¬
gestellten Ausbesserungen seines Luftschiffes einige Aend e-
rungen an ihm vorgenommen. Diese gedenkt er zunächst
in kürzerenUebungsfahrten zu erproben , mit
denen er Ende nächster Woche beginnen will. Der Zeitpukt
für den Antritt der Vierundzwanzigstundenfahrt läßt sich
daher gegenwärtig noch nicht festst eilen .

Reutlingen , 31 . Juli . Die Handelskammer be¬
schäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz
von Kommerzienrat Fischer nrit der Frage der staat¬
lichen Pensions - und Hinterbliebenen - Ver¬
sicherung der Privatangest eilten , worüber erst
vor wenig Tagen eine 2 . Denkschrift aus dem Reichsamt
des Innern erschienen ist. Die Kammer gab nach eingehen¬
der Anssprache der staatlichen Fürsorge für die Privat¬
angestellten einstimmig ihre prinzipielle Zustimmung , es
wurden jedoch Bedenken geltend gemacht, ob der in der
Denkschrift berechnete Beitrag von 8 Proz . des Jahresein¬
kommens der Angestellten für die Leistungen der Ver¬
sicherung ansreicht , ferner in der Richtung , ob die deutsche
Industrie in der Lage ist, neben den seitherigen Anforder¬
ungen der sozialen Gesetzgebung eine weitere so hohe Be¬
lastung mit Rücksicht auf ihre Konkurrenzfähigkeit am
Weltmarkt zu ertragen , zumal wenn ncan durch ent¬
sprechende Erhöhung der Gehalte den Unternehmern dew
ganzen Versicherungsbeitrag auferlegen wollte . Im üb¬
rigen wird die Kammer zu ihrer weiteren Stellungnahme
den in naher Aussicht stehenden Gesetzentwurf abwarten .

Ulm , 1 . August . Durch die Berufung des be¬
soldeten Gemeinderats Klein zum dritten besoldeten Gc-
meinderat in Stuttgart ist hier eine Stelle frei gewor¬
den, die nicht mehr zur Bewerbung ausgeschrieben, son¬
dern durch den hiesigen Gaswerksdirektor Wh -impf be¬
setzt wird , wodurch ein Techniker als besoldeter Gemeinde¬
rat angestellt wird . AcHerdem soll ein wissenschaftlichge¬
bildeter Stadtfchultheißenamtssekretär angestellt und für
diesen Posten ein Jurist bevorzugt werden .

Ulm , 1 . Aug . Dr . Hahn aus Berlin , der sich im
vorigen Sommer hier eine Usmer Schachtel zimmern ließ
unk damit eine Donaufahrt nach Wien machte, unter¬
nimmt Heuer die gleiche Reise . Er beabsichtigt Mitte
August die Fahrt anzutreten , die etwa 20 Tage dauern
und '

hauptsächlich geographischen wie geologischen und
ethnographischen Studien dienen soll. Für die Fahrt
sind noch einige Plätze frei . Es wird zumeist an Bord
gekocht und geschlafen.

Gin kleiner Bub machte sich in der Bergfchen Mena¬
gerie in Zuffenhausen das Vergnügen , einen Bären
durch Hineinlangen in seinen Käfig zu ärgern . Plötzlich'
nahm Meister Petz den Spaß übel und biß den Schlingel
derb in die Hand . Das hinznspringende Personal ver¬
hinderte ein größeres Unglück .

Samstag wacht gerieten »n einem Gasthose in Eß¬
lingen zwei italienische Arbeiter miteinarcker Kn Streck,
in äffen Verlauf ein dreiundzwanzigjähriger Italiener
mehrere Stiche in den Unterleib erhielt . Er wurde ss-
AU ins Krankenhaus gebracht , starb aber während der
LMration .

Aus Ebersbach OA . Göppingen wird berichtet :
Unter dem Verdachte, an seiner 13 Jahre alten Pflege¬
tochter mehrere Verbrechen nach Z 174 St . -G . B . verübt
zu haben, ist der bekannte Methvdistenprediger
Bock hier verhaftet und in das Gefängnis des Amts¬
gerichtes Göppingen eingeliefert tvvrden .

In einer Badezellc an der Jagst bei Möckmühl ist
die Witwe Weidner aus Künzelsau tot aufgesimden wor¬
den . Man nimmt an , daß sie einen Herzschlag erlitten
hat . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen .

Der Sohn des Gemeindepflegers Miller in Kirche
8erg a . d . I . wurde von einem Pferde so heftig ge-
ßchlagen , daß er bewußtlos zusammenbrach und schwer
verletzt vom Platze getragen werden muUe .

Infolge falscher Weichenstellung fuhr Sonntag Mor¬
gen um 8 Uhr auf der Station Ebhausen bei Nagoldder von Nagold kommende Zug auf den Mtensteiger Zug .
Personen wurden dabei nicht verletzt. Die Maschinen find
nur leicht beschädigt.

In der Falkensteinär Höhle bei Reutlingen er¬
schoß sich ein Oberrealschüler aus Urach , weil
er das Einjahrigenexamen nicht bestanden hatte . Der¬
selbe war

^ Schüler der Rewtlinger Realanstalt ; es istdies nun schon der zweite Fall in diesem Semester .
In Tailfingen OA . Balingen , ist Samstag mit¬

tag wiederum Feuer ausgebrochen und zwar hart neben
dem Brandplatze vom Donnerstag . Der Brand entwickelte
sich bei starkem Wind so rasch , daß eine Rettung der be¬
drohten Gebäude nicht möglich war . Es brannten
drei Häuser , darunter das , das am Donnerstag noch
gerettet werden konnte, vollständig nieder . Die Bewoh¬
ner mußten eiligst fliehen . Der Materialschaden ist ganzbedeutend . Ueber die Ursache des Feuers weiß man noch
nicht, ob man es mit der bekannten Duplizität der Ereig¬
nisse (ein Unglück kommt selten allein ) oär mit Brand¬
stiftung zu tun hat .

Ueber einen am Donnerstag abend vorgekommenen
Raubmordverfuch wird aus Ulm folgendes be¬
richtet : Am genannten Abend zeigte der Schneider Un¬
solid von Neu-Ulm zwei Handwerksburschen den Weg von
Neu-Ulm nach Oberkirchberg und ging aus Unvvrsichtig-
keit mit denselben den Jllerkanal entlang . Ms sie einige
100 Meter von der Straße entfernt waren , ergiffen die
Strvmer ihren Begleiter , nahmen ihm Gell», Uhr ucck>
Ring wnd warfen ihn , nachdem sie ihm die Hände zu-
sammengebunden hatten , in den Kanal , woraus sie dvS
Weite suchten. Der Schneider konnte sich an einem Strauch
festhalten, seine Fessel lösen und so dem Tod durch Er¬
trinken entrinnen . Nach den Tätern wird eifrig ge¬
ahndet .

K- uknrS-SrSffuunge». Lndwig S <bott , BSckermeillrr in
Khinpen. Alber : Steguiatei , Gold - und Stlberoeschäf! in Gmünd.Martin Lu i tz, Müller «ud Wirt in Zaunmühic . Gde- Göttltiizojen .
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Wildbad , den 4 . August 1908 . Wir erhielten heute
vormittag folgende Telegramme :

Friedrichshafen , 7 Uhr vorm .

Graf Zeppelin ist heute früh 6,45 Uhr

aufgestiegen .

Friedrichshafen , 7,30 Uhr vorm .

Da Probefahrt gut bestanden , tri 'tt er

die große Fahrt nach Mainz sofort an .

Basel , den 4 . 8 . 9,32 vorm .
Der Zeppelinsche Ballon floginder

Höhe von 150 — 200 Meter Über Basel .

Das Schweizer D e p e s ch en -Bur e au er -

hieltvomLuftschiffauseinePostkarte ,

in welcher Graf Zeppelin berichtet ,

daß alles gut geht und die weitere

Richtung Straßburg fei .

Wildbad , den 4 . August 1908 . Sitzung der
Gemeindekollegien vom 27 . Juli 1908 . Infolge
eines Gesuchs um Ueberlasfung von Terrain zur Erbauung
eines Gasthofes auf der Sommerberghöhe setzen die Ge -

meindekollegien heute die Grundsätze fest, nach welchen die

Stadt der Ueberlasfung von Gelände auf dem Sommerberg

zu Bauzwecken im Wege des Erbbaurechts näher treten

will . Die Frage , ob überhaupt Gelände vom städtischen
Waldareal abgegeben werden soll, fand eine eingehende Er¬

örterung und wurde vom Gemeinderat mit allen gegen eine

Stimme , vom Bürgerausschuß einstimmig bejaht . Der

Standpunkt der überwiegenden Mehrzahl der Gemeinde¬

kollegien ist ungefähr folgender : Durch die Erstellung von

Hotelbauten auf dem Sommerberg kann den Gasthöfen in

der Stadt eine nennenswerte Konkurrenz nicht erwachsen ,
da die die Bäder benützenden Kurgäste sich kaum zum
Aufenthalt aus der Höhe entschließen , die neuen Gasthöfs
auf dem Sommerberg also aus Heranziehung von Luftkur¬
gästen angewiesen sein werden . Auch ist zu erwarten , daß
die Bergbahn im Vereine mit der rationell betriebenen
Reklame des Kurvereins eine weiters beträchtliche Steigerung
der Fremdenzahl bewirken wird , was ja jetzt schon fühlbar
ist . Wenn also auch eine kleinere Zahl der seitherigen
Kurgäste Wohnung ans dem Sommerberg nehmen würde ,
so wird sich dies durch die zu erwartende Frequenzsteigerung
bald wieder ausgleichen . Den in dieser Richtung laut ge¬
wordenen Bedenken soll aber dadurch Rechnung getragen
werden , daß zunächst mir das Areal für 2 Gasthöfe (einen

für mittlere Ansprüche und einen ersten Ranges ) abgegeben
wird . (Forts , folgt .)

* Heute abend Beleuchtung mit Konzert des Kur¬

orchesters ; Donnerstag nachmittag Militär - Konzert
in den Anlagen ausgeführt vom Trompeterkorps des Jnf .-

Rgt . 180 aus Tübingen , am selben Abend im Konversations¬

saal Rezitations - Vortrag in englischer und fran¬

zösischerKonversation von Miß Eveline Hoppe aus London .
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absväs
1 . llllorsntinor slarsob
2 . Ouv . 2 . Op 8traäsIIa
3 . Lrii ! »6 ! »o <- un Oovsiil Oaräou
4 . Zinnie äs « 1 . 4ot « a . Don öuaii
5 . Ollonbaobiaua gr . Lotpourri

MrtivoLL. äsu 4 .
vormittags 8 — 9 l) kr .
In Oer - Dr inktintle .

1 . Odoral : Uorgsugiun » äsr Dwigksit
2 . Ouv. 2 . Op . , Dis vsisss Dsws *
3 . Llumsu aus 8t . Letorsburg XVal/sr
4. 4.u<jauts a . 6 . 8uits kir . 5 (3 . 8atr )
5 . 8uits aus äsr ülusik «u Dssr Oisnt
6 . Diskssrossn Na ^uika

vormittags 11 — 12 Obr in ct.sa
1 . Zlarsvb äsr Lsrgsaglirri
2 . Ouv . 2 . Op . luranllot
Z . kurliuüton ^ alrsr
4 . Dogarisotmr Daur blr . 6
5 . 4 . ikunava ^ girl 8alavtion
g . Lür imwsr Dolka

Donirstti
8uppg

Luoik
Llotovv
8trauss
» o,. a >t

Oocraäi

Loisläisu
lissob

1-aobner
Origg

kistlsr
Anlagen .

Lilsnbsrg
Daebner

Dabitrk ^
brabms

lllanekton
Ilerrmann

Ein alter Kurgast bei der Ankunft !
Ich grüß Euch Meister und Gesellen
Gott segne Euch die heißen Quellen
Und nehme von Euch alle Schmerzen
Das wünsche ich von ganzem Herzen
Mit meinem singen und sagen
Euer Leidenskollege Schönhagen .

Drucksachen modernster Art
fertigt schnell und billigst an B . Hofmann ' s Buchdruckerei.

Milädaä S Notel Olilanäsbök«
SvoibLäoi (Vas ßavrs äskr xsFüust ) PieUtsnnaäsidääsr

III «vk^ .istsr wit UsirlioUsr 4u «siolit . 2s1w Ilimitsu avtsrUsid äs « 8 »Uu-

dolss . Kats Nüolis anä NsNsr . krosser roiusnt . Karten r>nä kartsodLassr .

Lur - unä vsäanstalt . vawpk - Valluku - unä SonnMdääer . SsSNaot von wor -

xsas 7 kkr bi « «bsväs 7 kdr . Für Lrbolaoxzbsäürltigö rmä pawilisn bestens

empkoblsv . Pension io »Non krsisiaxsi ». blai u . 8spt . LiwässiFilNF . Pnbrverk

im kauss ^OmLidus ) . ikslepbon 84 . ksr Besitzer 8olm >ia

I 'vtvKraüv kloCnttmii
lel . -No . 41 HÄUpt-8trL8se 105

"Cel .-C^o . 41

^ « iliuiimiLii

(bei AünstiAer ^VitterunA )

ävnin

§ t3 .2ä iu äioLer bsi äsr Z .Q8622 .U -

k'ür § ute , bultbkre Liläer vvirä AuräNtiert.

Aönial.Aurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Dienstag , 4 . August er.
50 .Vorstellung (Duhendkarten giltig )

Vater und Sohn
Lustspiel in 3 Akten von Esmann .

Mittwoch , 5 . August er.
51 . Vorstellung (Dutzendkarten giltig )

Herthas Hochzeit
Lustspiel in 4 Akten von Bernstein .

lbvriiiF . Vii »el1oi vei oiii .

Der bestellte Zucker muß sofort
von unseren Mitgliedern abgeholt
werden . Der Vorstand .

LMo

litl . boben Herrscbukten bulle meinen bocbeleALnten
uls Oouble -k'bueton (Koi äe Leides ) burossirten neuen

50 k8 .
iür jecle , aucb äie grösste lour Aeei ^net , bestens em -

pfoblen . öe ^ ueme Zit^ - OeleAenbeit tür 6 Personen ,
bmpkeblensvverte

"Couren :
LLLöV - LLäsu , ? rsuLöV5tLLt . HörrsVLld ,

IIoMni § Ldlir § , 3trL8Lldur § .

ŝeäe weitere "Cour wird uusAeCübrt.
CIm reebt ^ubbeicbe LeteiliAUNA bittet

4 Hi « « ! *
Cos .tbalter .

Sickittgers Möse ,
Wsi8snbsu8plLtr 8 .

Mr Brautleute besond ounstige Einkauftquette
Große Auswahl in

HcktrrMmmerrl ,
u .

8p0i80LilLILtzriL

8l)Vi !8 3Ü8li ÄÜM kMks -
nur solide Ware , empfiehlt zu b illigen Preisen D . O .

Forstamt Wildbad

Schlagraum- und
Gras-Verkaus

Am Donnerstag , den 6 . August ,
abends ' / - 6 Uhr auf der Kälber¬
mühle aus Staatswald l 88 Grün¬
hütte , 89 Dürrmähderwald , 102
Vord . 103 Hint . Altloch , 104 Alt¬
locherheide und 113 Wanne Pflariz -

garten , ca . 260 Wellen unausge -

prügelt ; ferner kommt der Grassrtrag
von der Lägerwiese und das Abfall¬
material von der Lägerbrücke zum
Verkauf .

Eine noch guterhaltene

L6 «r6UPI '«88v
hat zu verkaufen

F . Gutbub .
Gemüsehandlung

von Joh . Kohle
empfiehlt alle Sorten Gemüse

Kartoffel, Eier ,
frische Trinkeier,

feinste Tafelbutter ,
Obst , Citronen .

1000 Uacn
r NllitHM" gegen bar billig gekaufte

DaWMAiefel
schwarz und farbig

detzkutt ' nö

unter : Wreis .

Ull MWH «

klOKLLLIU
Dvimtiilgstsasss Loks ziarkt

Prima reifen
Limdurgev

Käse : :
empfiehlt

Batt .

Weitverbreitetes vorzüg¬
liches Tafel - u . Familien¬

getränk . : Im täglichen Gebrauch Hunderter von Aerztefamilien . :
Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :

Wilhelm Treiber , Rathausgasse 55 , Telefon Nr . 95
Wildbad in der Hof-Apotheke Metzger .

Kräftiger
Haustrunk O

ist

Gesunder
Most

klosbivLsr

100 Literpacket nur 4 . Mk .
Keine Chemikalien U Nur Früchte

deshalb der: natürlichste Wolkstrunk .
— Auch in 5 « und ISO Literpakete » zu haben . —

Alleinige Vertretung für Wildbad und Umgebung

6 . tV . Loli , >ViI <11»aä.
"
Ult

B . Hofmannsche Buchdrnckerei.stellt schnell und preiswert her

Ausverkauf
in

Resten Ha,Ln -«. Schurzzeuge,
waschechte Kleider- « . Blousenstoffe ,

Lamastoffe zu Kleidern und Blousen bei bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Frrnrr kmpfch » ? ich : WN « n
'

M«
Baumwolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn ,
Herren - und Knabenkleider , Unterhosen , Herren¬
westen in jeder Größe , Halbflanellhemden , Frauen¬
hosen « . Untertaillen , Unterröcke , Reformschürze
in schwarz und farbig, schwarze , weiße und farbige

Hausschürze in jeder Preislage .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Iritz Motz , WilDSad
König -Karlstratze 114 .

tcrscHenkiev .
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen

« nd kleinen Flaschen , direkt vom Lagersaß auf Flasche » ge'

zogen , empfiehlt
>Vet «!v1 , kellubllvsthrautzrei .

Druck und Verlag der Beruh , tzofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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